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Die vielfältigen und qualitativ hochwertigen 
Bildungs- und Studienangebote eröffnen 
gute Chancen und Perspektiven für die Jugend 
und stärken gleichzeitig den Standort. 

Der Vorarlberger Bildungstag „check it out“ 
ermöglicht Schülerinnen und Schülern sowie 
Eltern einen interessanten Überblick über die 
zahlreichen Möglichkeiten, die sich nach der 
Matura ergeben. Die persönliche Beratung 
kann nützlich sein, um Neigungen, Stärken 
und Begabungen besser einzuschätzen und 
für sich selbst die passende Entscheidung zu 
treffen. Der große Zuspruch, auf den die 
Veranstaltung stößt, ist erfreulich und zugleich 
eine Bestätigung für die teilnehmenden 
Bildungseinrichtungen.

Dr. Herbert Sausgruber
Landeshauptmann

Bildung als Chance wahrnehmen
Mit dem von der FH Vorarlberg in enger Zusammen-
arbeit mit dem Landesschulrat und dem Land Vorarl-
berg initiierten Bildungstag „check it out“ wird Absol-
ventinnen und Absolventen der Berufsreifeprüfung 
eine nützliche Orientierungshilfe angeboten. Ange-
sichts der Fülle an Möglichkeiten, die das reichhaltige 
Bildungsangebot beinhaltet, können die Informationen 
aus erster Hand Unklarheiten beseitigen und die 
jungen Menschen bei ihrer Entscheidungsfindung 
unterstützen. Die Vertreterinnen und Vertreter der 
beteiligten Universitäten und Hochschulen berichten 
kompetent über das Studienangebot und die Rahmen-
bedingungen vor Ort. Nützliche Informationen erhal-
ten Interessierte zudem über Auslandsjahre, über das 
Bundesheer oder den Zivildienst. Weiters beraten 
Service-Einrichtungen wie das BIFO, Stipendienstelle, 
AMS oder etwa FIT – Frauen in die Technik. Die Veran-
staltung macht sichtbar, wie weit fortgeschritten die 
Vernetzung der Bildungseinrichtungen im Bodensee-
raum bereits ist.

Mag. Siegi Stemer
Schullandesrat
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Die FH Vorarlberg ist mit den Hochschulen rund 
um den Bodensee freundschaftlich verbunden – 
über die Grenzen der Länder hinaus. Im Netz-
werk der Internationalen Bodensee-Hochschule 
IBH ist vieles möglich, was eine Hochschule 
alleine nicht leisten könnte oder möchte: Die 
29 Hochschulen entwickeln mit Projekten in 
Lehre und Forschung einen europaweit beach-
teten, gemeinsamen Hochschulraum für Studie-
rende, Lehrende und Wissenschafter. 
Durch einen ausgebauten Wissens- und Techno-
logie-Transfer werden die Ergebnisse dieser 
engen Zusammenarbeit für die Entwicklung der 
Region und zum Nutzen der regionalen Wirt-
schaft zugänglich gemacht.

Mittlerweile ist der Verbund zu einem starken, 
verlässlichen Akteur in der Region geworden. 
Die Vorarlberger Hochschulen sind tragende 
Säulen des Hochschulnetzes rund um den 
Bodensee. 

Zahlreiche IBH-Projekte unterstreichen den 
Grundsatz, ein regionales Versuchsfeld für einen 
offenen und kreativen Bildungs- und Wissen-
schaftsraum zu sein. Hierin liegen die Chancen 
für Innovationen, die ihre Wirkung über die 
Region hinaus entfalten können. Innovation aber 
braucht Freiheit und den Mut, immer wieder 
neue Aufgaben anzugehen und manchmal auch 
zu scheitern – das Prinzip des Lernens. Wir alle 
sind nach wie vor aufgerufen voneinander zu 
lernen und uns zu entwickeln. Die IBH leistet 
ihren Beitrag auf der Ebene der Hochschulen 
und in engem Kontakt mit den Abnehmern in 
der Region.

Prof. Dr. Erwin Beck
Rektor der Pädagogischen Hochschule 
des Kantons St. Gallen,
Vorsitzender des IBH-Kooperationsrates



aha - Tipps & Infos für junge Leute
Poststraße 1
6850 Dornbirn, Österreich
>> www.aha.or.at

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
Universitätsstraße 65-67
9020 Klagenfurt, Österreich
>> www.aau.at

AMS 
Rheinstraße 33
6901 Bregenz, Österreich
>> www.ams.at

ARGE Soziale Berufsorientierung Vorarlberg
Vorarlberger Wirtschaftspark
6840 Götzis, Österreich
>> www.sbov.at

BIFO - Beratung für Bildung und Beruf
Bahnhofstraße 24
6850 Dornbirn, Österreich
>> www.bifo.at

Fachhochschule Salzburg GmbH
Urstein Süd 1
5412 Puch/Hallein, Österreich
>> www.fh-salzburg.ac.at

Fachhochschule Wiener Neustadt
Johannes-Gutenbergstraße 3
2700 Wiener Neustadt, Österreich
>> www.fhwn.ac.at

FH JOANNEUM
Alte Poststraße 147-154
8020 Graz, Österreich
>> www.fh-joanneum.at

Wir informieren dich
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FH Kufstein Tirol
Andreas Hofer-Straße 7
6330 Kufstein, Österreich
>> www.fh-kufstein.ac.at

FH OÖ Studienbetriebs GmbH
Franz-Fritsch-Straße 11/Top 3
4600 Wels, Österreich
>> www.fh-ooe.at

FH Vorarlberg
Hochschulstraße 1
6850 Dornbirn, Österreich
>> www.fhv.at

FIT - Frauen in die Technik
Innrain 52c
6020 Innsbruck, Österreich
>> www.fit-tirol.at

IMC Fachhochschule Krems
Piaristengasse 1
3500 Krems, Österreich
>> www.fh-krems.ac.at

Internationale Bodensee-Hochschule
Hauptstrasse 90
8280 Kreuzlingen 2, Schweiz
>> www.bodenseehochschule.org

Landespolizeikommando Vorarlberg
Bahnhofstraße 45
6900 Bregenz, Österreich
>> www.bundespolizei.gv.at/vbg

MCI Management Center Innsbruck GmbH
Universitätsstraße 15
6020 Innsbruck, Österreich
>> www.mci.edu



Militärkommando Vorarlberg
Reichsstraße 18
6900 Bregenz, Österreich
>> www.bmlv.gv.at

Montanuniversität Leoben
Franz-Josef-Straße 18
8700 Leoben, Österreich
>> www.unileoben.ac.at

NTB Interstaatliche Hochschule für Technik
Werdenbergstrasse 4
9471 Buchs SG, Schweiz
>> www.ntb.ch

Pädagogische Hochschule Vorarlberg
Liechtensteinerstraße 33-37
6800 Feldkirch, Österreich
>> www.ph-vorarlberg.ac.at

Stipendienstelle Innsbruck
Andreas-Hofer-Straße 46/II
6020 Innsbruck, Österreich
>> www.stipendium.at

UMIT (The Health & Life Sciences University)
Eduard Wallnöfer-Zentrum 1
6060 Hall in Tirol, Österreich
>> www.umit.at

Universität Innsbruck
Innrain 52
6020 Innsbruck, Österreich
>> www.uibk.ac.at

Universität Liechtenstein
Fürst-Franz-Josef-Strasse
9490 Vaduz, Liechtenstein
>> www.uni.li

Wir informieren dich
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Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH
Herrengasse 10-12
6800 Feldkirch, Österreich
>> www.vmobil.at

Vorarlberger Landeskonservatorium
Reichenfeldgasse 9
6800 Feldkirch, Österreich
>> www.vlk.ac.at

Zentrum für Fernstudien Bregenz
Belruptstraße 10
6900 Bregenz, Österreich
>> www.zf.jku.at

Zivildienst - Amt der Vorarlberger Landesregierung
Römerstraße 15
6900 Bregenz, Österreich
>> www.vorarlberg.at
>> www.zivildienst.gv.at



Ab ins Ausland – aha informiert!
Eine Auszeit nehmen und Erfahrungen im 
Ausland sammeln? aha – Tipps & Infos für junge 
Leute ist die Anlaufstelle in Vorarlberg, wenn es 
um das Thema „Auslandsaufenthalte“ geht. 
Ob Freiwillige Einsätze, Au-pair, Praktika, Zivil- 
dienst, Workcamps oder Jobben im Ausland – 
das Angebot ist riesig. Das aha in Dornbirn, 
Bregenz, Bludenz informiert dich, damit du aus 
der Vielzahl an Angeboten das Richtige für dich 
findest. Infos unter: >> www.aha.or.at

AMS – Arbeitsmarktservice Vorarlberg
In den BerufsInfoZentren (BIZ) des Arbeitsmarkt-
service können sich SchülerInnen, StudentInnen 
und AbsolventInnen einen Überblick über die 
Berufswelt verschaffen. Das spezielle Angebot 
für MaturantInnen bzw. Studierende umfasst: 
Informationen zu neuen Berufschancen in 
verschiedenen Bereichen, Trends am Arbeits-
markt und in Zukunftsberufen sowie Grundsätz-
liches über Bildungswesen und Arbeitswelt. 
Infos unter: >> www.ams.at, 
>> www.arbeitszimmer.cc

BIFO – Beratung für Bildung und Beruf
Das BIFO berät Erwachsene und Jugendliche. 
Die Ratsuchenden werden dabei von einem 
professionellen Beratungsteam unterstützt, die 
individuellen Interessen, Neigungen, Stärken 
und Begabungen kennen zu lernen und dabei 
ihre Vorstellungen zur Berufslaufbahn zu ent-
wickeln und umzusetzen. 
Infos unter: >> www.bifo.at

FIT – Frauen in die Technik Tirol
Die Maturantinnen können sich bei FIT – Frauen 
in die Technik Tirol über alle technischen und 
naturwissenschaftlichen Studienrichtungen in 
Innsbruck und Vorarlberg, die an den Universi-
täten sowie an den Fachhochschulen angeboten 
werden, informieren. StudentInnen erzählen 
selbst, was es heißt ein technisches oder natur-
wissenschaftliches Studium als Frau zu wählen,
welche Vorteile sie haben und wie es um die 
Berufsaussichten für Frauen in der Technik steht. 
Infos unter: >> www.fit-tirol.at

Services
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Soziales Jahr
Der große Vorteil der sozialen Berufsorientie-
rung liegt in der Kombination von persönlicher 
Praxis an einer Einsatzstelle und der Möglich-
keit, einen Überblick über verschiedene soziale 
Aufgabenfelder und Berufsausbildungen zu 
bekommen. Ergänzend zur praxisweisenden 
Berufsorientierung findet einmal pro Woche 
eine Kursbegleitung statt, die über das ganze 
Jahr hinweg wertvolle Einblicke in soziale Berufe 
ermöglicht. Du hast die Möglichkeit 10 bis 12 
Monate in verschiedenen Einrichtungen wie: 
Arbeit mit behinderten Menschen, alten Men-
schen oder im Kinder und Jugendbereich oder 
in einem anderen Bereich, wie z.B. Arbeit mit 
Flüchtlingen mitzuarbeiten. Du arbeitest ganz-
tägig (40 Std. pro Woche). 
Infos unter: >> www.sozialesjahr.at

Österreichisches Bundesheer
Wir informieren über Aufgaben und Wirken des 
Bundesheers, den Alltag als Grundwehrdiener 
sowie die Vereinbarkeit von Wehrdienst und 
Studium. Infos unter: >> www.bmlv.gv.at

Stipendienstelle Innsbruck
Wusstest du, dass jeder 3. Studierende an den 
Fachhochschulen und jeder 5. Studierende an 
den Universitäten eine Studienförderung erhält?
Wir beraten dich gerne. 
Infos unter: >> www.stipendium.at

Verkehrsverbund Vorarlberg
Junge Leute sind gern unterwegs. Gut, dass es 
da jetzt die Jugendkarte <26 gibt. Sie kombi-
niert die Vorteile vom VVV Jahresticket maximo 
und der ÖBB VORTEILScard <26. Zum sensatio-
nellen Preis von € 192,—/Jahr kannst Du Bus und 
Bahn in ganz Vorarlberg gratis benützen und 
fährst zudem in den Zügen der ÖBB österreich-
weit bis zu 50 % günstiger. Für Führerschein-
Neulinge gibt es ein Jahr lang nach Führer-
schein-Ausstellung die Jugendkarte zum halben 
Preis um € 96,—. Also, worauf wartest Du noch?
Nähere Infos gibt es bei „check it out“ und allen 
Bahnhöfen, Servicestellen, im MOBILPUNKT
Feldkirch/Oberes Rheintal sowie im Internet 
unter: >> www.vmobil.at



Zivildienst
Zivildienst ist ein Wehrersatzdienst aus Gewis- 
sensgründen. Das bedeutet, dass jeder (für 
tauglich befundene) männliche Staatsbürger, 
der den Wehrdienst aus Gewissensgründen 
nicht erfüllen kann, Zivildienst zu leisten hat. 
Dafür steht ein breites Feld an sinnvollen  
Tätigkeiten zur Verfügung. 

Nutze deine Chance und informiere dich über 
den Zugang zum Zivildienst, die Rechte und 
Pflichten von Zivildienern, die Tätigkeitsbereiche 
der Zivildiener, Zivildiensteinrichtungen, Auf-
schub des Zivildienstes, Zuweisung zu Einrich-
tungen und über finanzielle Ansprüche während 
des Zivildienstes. 
>> www.zivildienst.gv.at
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Lageplan Hochschulstraße – 2. OG
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U2 15

U2 06 U2 07

U2 14

W2 07/08
1	 Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
2	 Fachhochschule Salzburg GmbH
3	 Fachhochschule Wiener Neustadt
4	 FH JOANNEUM
5	 FH Kufstein Tirol
6	 FH OÖ Studienbetriebs GmbH
7	 IMC Fachhochschule Krems
8	 Internationale Bodensee-Hochschule

Gang
9	 Landespolizeikommando Vorarlberg
10	 MCI Management Center Innsbruck
11	 Montanuniversität Leoben
12	 NTB Interstaatliche Hochschule für Technik
13	 Pädagogische Hochschule Vorarlberg
14	 UMIT (The Health & Life Sciences University)
15	 Universität Innsbruck und FIT – Frauen in die Technik
16	 Universität Liechtenstein
17	 FH Vorarlberg
18	 Vorarlberger Landeskonservatorium
19	 Zentrum für Fernstudien Bregenz

U2 25
20	 aha – Tipps & Infos für junge Leute
21	 AMS Arbeitsmarktservice
22	 Soziale Berufsorientierung Vorarlberg
23	 BIFO – Beratung für Bildung und Beruf

U2 26
24	 Militärkommando Vorarlberg
25	 Stipendienstelle Innsbruck
26	 Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH
27	 Zivildienst

U2 27
	 Zukunft Technik

13



Uhrzeit	 Raum W2 11/12	 Raum W2 06

10:00	 Fachhochschule Salzburg	 Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
10:30	 FH Vorarlberg	 BIFO Beratung für Bildung und Beruf
11:00	 Fachhochschule Wiener Neustadt	 Landespolizeikommando Vorarlberg
11:30	 FH JOANNEUM	 Militärkommando Vorarlberg

13:30	 Universität Liechtenstein	 Pädagogische Hochschule Vorarlberg
14:00	 FH Kufstein Tirol	 Montanuniversität Leoben
14:30	 IMC Fachhochschule Krems	 NTB Interstaatliche Hochschule für Technik
15:00	 MCI Management Center Innsbruck GmbH	 FH OÖ Studienbetriebs GmbH
15:30	 Universität Innsbruck	 UMIT (The Health & Life Sciences University)

Präsentationen



13

15

Uhrzeit	 Raum U2 27

10:00	 „Technikstudium - Startschuss für eine erfolgreiche Karriere“ FH Vorarlberg

10:30	 „Die Zukunft der Roboter – Realität oder Fiktion“ FH Salzburg

11:00	 „doIT - Informatik zum Angreifen“ FH JOANNEUM

11:30	 „Frauen in die Technik“ FIT

12:00	 „Informatik und Mechatronik in Theorie und Praxis“ (incl. Rundgang techn. Labors) FH Vorarlberg

13:00	 „Technikstudium – Startschuss für eine erfolgreiche Karriere“ FH Vorarlberg

13:30	 „Vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt: Die Wertschöpfungskette“ Montanuniversität Leoben

14:00	 „Informatik und Mechatronik in Theorie und Praxis“ (incl. Rundgang techn. Labors) FH Vorarlberg

14:30	 „Technik studieren bringt‘s!“ MCI Management Center Innsbruck GmbH

15:00	 „Systemtechnik – einem zukunftsweisenden Studium auf der Spur“ NTB Interstaatliche Hochschule 

		  für Technik Buchs

15:30	 „Was ist Architektur?“ Universität Liechtenstein

16:00	 „Die Zukunft in der Materialentwicklung: Metalle und Kunststoffe“ FH OÖ Studienbetriebs GmbH

9:00 – 16:30	 Ausstellung Zukunft Technik

Fachvorträge und Ausstellung 
zum Thema „Zukunft Technik“



Viele Studienrichtungen werden sowohl an Unis als auch an FHs angeboten. Wo soll ich also 
studieren – an einer Fachhochschule oder einer Universität? Auf diese Frage gibt es keine 
allgemein richtige Antwort, sehr wohl aber eine individuell richtige Entscheidung.
 
Ein Studium an einer Fachhochschule …

ist sehr praxis- und umsetzungsorientiert. In 
vielen FH-Studiengängen werden von den 
Studierenden Projekte für und mit realen Unter-
nehmen erarbeitet. Dabei wird das erworbene 
Wissen direkt angewendet.

FH-Studiengänge haben eine fixe Studiendauer: 
Bachelor-Studium 6 Semester, Master-Studium 
3 oder 4 Semester. Um in dieser Zeit zu einem 
Abschluss zu gelangen, ist das Fachhochschul-
Studium stärker strukturiert. Die Studierenden 
haben einen fixen Stundenplan. Auch die 
Studienplatzanzahl ist fix. Daher gibt es an 
Fachhochschulen keine überfüllten Hörsäle.

 
„Typisch FH“ – das ist:
u	 Arbeit in kleinen Gruppen an Praxisthemen
u	 Klarer Zeitrahmen, klare Struktur
u	 Ein hoher Anteil an Lehrenden direkt aus 
	 der Wirtschaft
u	 Innovative Didaktik und intensive Betreuung 
	 der Studierenden
u	 Fixes Berufspraktikum und Auslandsemester
u	 Vermittlung von Fachwissen UND von fundierter 
	 Sozial- und Methodenkompetenz
u	 Gutes Studienumfeld (Ausstattung und Infra-
	 struktur an den jungen Fachhochschulen sind 
	 sehr gut)
u	 Mehr, dafür kleinere Prüfungen
 
 

Matura – Abitur, was nun? 
Fachhochschule oder Uni?
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Ein Studium an einer Universität …

ist stärker auf die Theorie ausgerichtet und für 
alle, die eine wissenschaftliche Karriere anstre-
ben eine gute Wahl. Universitäts-Studien haben 
keine fixe Studiendauer und keinen fixen Stun-
denplan. Dadurch kann man sein „Studiertempo”
frei wählen, braucht dafür aber in der Regel auch 
länger bis zum Abschluss.
Da Universitätsstudien meist keine Begrenzung 
der Studienplätze haben, kann es zu überfüllten 
Hörsälen und fehlenden Plätzen in Lehrveran-
staltungen kommen, was den Studienverlauf 
verzögert.

„Typisch Uni“ – das ist:
u	 Hohes Maß an Selbstorganisation für die 
	 Studierenden
u	 Großes Angebot an Lehrveranstaltungen, 
	 aus dem die Studierenden sich selbst einen 
	 Stundenplan zusammenstellen
u	 Lehre erfolgt durch Vorlesungen im großen 
	 Rahmen und zur Vertiefung in Seminaren/
	 Übungen in kleinerem Rahmen
u	 Fundierte theoretische Ausbildung, weniger 	
	 anwendungsorientiertes Wissen
u	 Weniger, dafür große Prüfungen
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Technik ist längst keine Männersache mehr. 
Gerade junge Frauen, die vor der Berufswahl 
stehen, nutzen die modernen Technologien mit 
großer Selbstverständlichkeit. Darüber hinaus 
verfügen Frauen über ein hohes Maß an logisch-
analytischem Denkvermögen, an sozialer Kom- 
petenz und Kommunikationsfähigkeit. Genau 
diese Fähigkeiten sind für ein technisches 
Studium notwendig.

Die Scheu vieler Mädchen vor einem Technik-
Studium begründet sich oftmals auf einem 
falschen Berufsbild. So glauben viele Maturan-
tinnen, dass TechnikerInnen nur mit Maschinen 
arbeiten und nichts mit Menschen zu tun haben. 
Doch das stimmt nicht. 

Technik ist Teamarbeit. Sie erkennt die Bedürf-
nisse der Menschen und entwickelt wunschge-
rechte Lösungen. Ein Bereich mit großen Zu-
kunftschancen.

Schon heute zeichnet sich ein allgemeiner 
Mangel an Technikern und insbesondere Techni-
kerinnen für die nächsten Jahre ab. Deshalb le- 
gen wir Frauen dieses Berufsziel nahe. Sie sollen 
nicht nur Nutzerinnen, sondern auch Expertin-
nen sein, die die Richtung und Ausformung  
der Technik-Entwicklung mitprägen.

Frauen in die Technik
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Ein Technik-Studium punktet mit direktem 
Praxisbezug und besten Berufsaussichten

Mit einem abgeschlossenen Technik-Studium ist 
man am Arbeitsmarkt sehr gefragt. Sowohl 
regionale als auch internationale Unternehmen 
haben Schwierigkeiten, qualifizierte technische 
Fachkräfte zu finden. Deshalb haben sich die 
FH Vorarlberg (FHV), die V.E.M. (Vorarlberger 
Elektro- und Metallindustrie) und Vorarlberger 
Betriebe zusammengeschlossen und gemein-
sam eine Technik-Offensive gestartet. Ihr Ziel 
ist es, die Jugend nachhaltig für Technik zu 
begeistern. Die Bildungsoffensive will Schüler-
Innen, Eltern, LehrerInnen und anderen Interes-
senten technische Zukunftsberufe vorstellen 
und näherbringen. Dabei geht es vor allem 
darum, alte Berufsbilder zu „entstauben“ und 
neu zu veranschaulichen. 

Chancenreiche Technik

Wer sich heute für ein technisches Studium 
entscheidet, wird Maschinen und Prozesse 
entwickeln, Roboter programmieren und Infra-
struktur planen und bauen. Eine technische 
Ausbildung bietet viele interessante und lukra-
tive Berufsfelder mit ausgezeichneten Karriere-
chancen – auch für Frauen. Europaweit durch-
geführte Studien belegen, dass TechnikerInnen 
in Bezug auf Marktchancen und Verdienst die 
besten Möglichkeiten haben – das ist auch in 
Vorarlberg ein anhaltender Trend. Techniker-
Innen werden auch in Zukunft alle Türen offen 
stehen. 

TechnikerInnen stehen alle Türen offen



BIFO und AMS bieten dir im Februar und März die Chance an all jene Infos 
zu kommen, die in Broschüren, Infoblättern und auf der Website nicht stehen!

Weitere Infos zu Ablauf und Anmeldung findest du unter:
www.bifo.at/maturantenveranstaltungen

Terminvorschau
Mo	 27.02.12	 Matura plus Lehre	 WIFI Campus
Di	 28.02.12	 Kunst, künstl. Gestaltung	 BIFO
Mi	 29.02.12	 Pädagogik, Soziales	 BIFO
Do	 1.03.12	 Wirtschaft, Jus	 BIFO
Mo	 5.03.12	 Geisteswissenschaften	 BIZ Bregenz
Di	 6.03.12	 Naturwissenschaften + Technik	 BIZ Bregenz
Mi	 7.03.12	 Medizin	 BIZ Bregenz

„Wege nach der Matura“ – Frühjahrsreihe
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Wir empfehlen die Anfahrt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln, da die Anzahl der öffentlichen,
kostenpflichtigen Parkplätze beschränkt ist.
Anmeldeinfos für Schulklassen und Tipps zur 
Anreise findest du unter: 
>> www.check-it-out.at

Für weitere Informationen wende dich an:

FH Vorarlberg
Hannelore Nagel
Hochschulstraße 1
6850 Dornbirn
Austria

T +43 (0)5572 792 2112
F +43 (0)5572 792 9500
E hannelore.nagel@fhv.at
>> www.check-it-out.at
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„check-it-out“ ist eine Initiative der FH Vorarlberg unterstützt von:

FH VO
RARLBERG

Hochschulstraße 1

6850 Dornbirn, Austria

T +43 (0)5572 792 9000

www.fhv.at


